Ferdinand Kaselowsky
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____________ Kaselowsky wurde am 23. Februar ______ in Magdeburg geboren. Er kam aus einer Handwerkerfamilie und machte zunächst eine Lehre. Da er nicht für immer Handwerker bleiben wollte, ging er ab 1833 auf die Gewerbeschule in __________ und danach auf das Gewerbeinstitut in Berlin. Der preußische Staat schickte ihn aufgrund seiner sehr guten Leistungen nach __________, um dort Fabriken zu studieren, in denen Leinengarn mit Maschinen hergestellt wurde. Damals gab es maschinelle Flachsspinnereien in ______________ noch nicht. 

1854 kam Ferdinand Kaselowsky nach ____________, da _______________________ eine bedeutende Aufgabe für ihn hatte. Kaselowsky sollte nämlich die größte Spinnerei Deutschlands bauen: die _________________________. Als der Bau fertig war und alle Maschinen standen, wurde Ferdinand Kaselowsky ______________________________ der Ravensberger Spinnerei.
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Die Ravensberger Spinnerei hat vom Aussehen Ähnlichkeit mit dem Schloss Erdmannsdorf, das Kaselowsky aus seiner Zeit in Schlesien kannte. Es ist viel älter und besitzt mehrere Elemente alter Burgen wie zum Beispiel die festen Steinmauern, die _________ und  den Turm. Kaselowsky hat  diese Teile für die Spinnerei übernommen. Vermutlich wollte er so zeigen, wie __________ die neue Fabrik war und wie reich und mächtig die Fabrikherren waren.
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Bis zur Gründung der Ravensberger Spinnerei hatten die einfachen Spinner in Bielefeld noch mit der _______ gearbeitet, jeder von ihnen konnte jeweils mit einer Spindel arbeiten. Jetzt jedoch machten die Arbeit die großen Maschinen mit insgesamt _________ Spindeln.

Ferdinand Kaselowsky war _____ Jahre der technische Direktor und für _________ Arbeiterinnen und Arbeiter zuständig. In dieser Zeit verdiente er sehr viel Geld. _______ beendete er sein Amt.

Da er ein sehr vermögender Rentner war, konnte er sich das Grundstück, auf dem heute die _____________ steht, leisten und dort mit seiner Frau wohnen. Ebenso förderte er die Fahrrad- und Nähmaschinenfabrik Dürkopp und sorgte dafür, dass sein Neffe __________ Kaselowsky dort Direktor werden konnte. Durch sein Lebenswerk – die Ravensberger Spinnerei – war er einer der reichsten und anerkanntesten Persönlichkeiten Bielefelds.

Am 11. Februar ___________ ist Ferdinand Kaselowsky im Alter von 61 Jahren gestorben.

Die Produktion wurde in der bis heute berühmten Ravensberger Spinnerei im Jahr _________ eingestellt. Das Gebäude gibt es jedoch noch. Dort befinden sich heute die Volkshochschule der Stadt Bielefeld, ein __________ und ein Kino.
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